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1918.

Die Bolksbeauftragten gegen die
rheinisch -westfMische Republik.

Berlin , 11 . Dez . Hruie wurde sollender Ausruf
vtzöffsmiicht:

.An das deutsche Volk ! '
Am 4 . Dezembrr 1918 haben zrvri Versammlungen

in Köln unter Führung ehemaliger Zenimmsabgeordneter
.die anerkannten Vertreter des Bolkew -llens aller Patteien
in Rheinland und Westfalen und in anderen Ländern am
Rhein " ausxesoröert , . die Proklamierung einer dem
Dkulschen Reich angehörigen , selbständigen Rheinisch-
Westfälischen Republik  in die Wegs zu leiten ."

Die Unterzeichneten Dolksbrauslragtrn halten dem¬
gegenüber für ihre Pfl cht, zu betonen , deß das Ziel der
großen deutschen Boikbewegung im November 1918 nicht
die Abtrennung und Selbständigmachung ehemaliger Teils
des Reiches oder Prerßens vom Tesamigebiei ist. sondern
die kraftvolle Zusammenfassung und Bereinigung aller
Reich - teile zu einem Gemeinwesen , das die großen Wirt-
schaftlichen , sozialen und kulturellen Ausgaben der neuen
deutschen Republik einheitlich und volkstümlich regelt.

Wie diese Aufgabrn mit srlbstoskständitcher Berück¬
sichtigung der Interessen der verschiedenen Rr !ch. teile zu
lösen sind , das wird durch die von der Reichsleitung ein-
berufene deutsche Rationaiversammlung  und
die von ihr festzuschende Rrichsversassung entschieden wer¬
den . Dabei wird auch das künftige Schicksal des preu¬
ßischen Staates endgültig bestimmt werden . Eine Neu¬
regelung seines Staatsgebietes dürste durchaus im Gange
der wahrscheinlichen Entwicklung liegen . Hierbei verfas¬
sungsmäßig mitzuwirkrn sind diejenigen . anerkannten Ver¬
irrter des BoikrwiLlens " berufen , die auch in Rheinland»
Wesisolen unter dem freiesten Wahlrecht der Welt zur
Nationalversammlung entsendet werden . Aufs enischie-
denste aber legen wir im Namen des deutschen Volkes
und der deuischrn Revolution Verwahrung ein gegen Be¬
strebungen , wie sie in Köln zutage getreten sind . Die Ein¬
heitlichkeit des Reiches wird nicht „gewahrt " , sondern ge¬
fährdet durch die völlig grund - und brrmiskosen Behaup
tungen , es bestrhr die . völlige Unmöglichkeit , in Berlin
eine geordnete Regierung zu schaffen" . Vielmehr find die
Kölner Beschlüsse einseitig und tm höchst n Grade gesig-
net , bi« Zusammensassung aller Kräfte der Heimat in die¬
ser schweren Urbergangszelt vom Krieg zum Frieden ganz
erheblich zu hindern und zu schwächen. Die Toiksbeaus-
tragt «» , sind sich deshalb gewiß , daß auch in Rheinland-
W -stfalen die überwältigende Mehrhüi der Bevölkerung
sich entschlossen gegen jeden Versuch zur Ab¬
trennung wendet.  Wik fordern die Bevölkerung
des gesamten drutschen Reiches und ihre provisorischen
polirischen Behörden aus . sich wie ein Mann mit in « zur,
Abwi hr aller Zersplilierungsve -suche offener oder versteckter
Art zu verneinen und dementsprechend zu handeln.

Berlin , den 11 . Dezember 1918 . Dis Bolksbeaus-
kragten : Ebert , Haas «, Landsderg . Barth , Dittmann,
Scheidemann . Dr . Pnutz , Staatssekretär.

TageSueuigkeLten.
Die Aerrderirugeu in de« BerwaUung Elfaß-

LothringenS.
Bern . 10 . Dez . Das französische Amtsblatt veröffent¬

licht unter dem 6 . Dez . eine Rethe von Verordnungen
über die vorläufige Verwaltung in Elsaß -Lothringen . U
a . wird jeder Handel milden Mittelmächten verboten . Die
Gm 'chs«desmlen sind bis auf weiteres ihrer Amtsführung
enthobrn ; zuständig sind die Kriegsgerichts . Die Eisen-
bahnen werden von einem Ausschuß geleitet . Die Beam¬
ten und das Etsendahnprrsonal treten wieder in den Dienst
und werden der französischen Verwaltung unterstellt . Die
Geldinstitute haben sm 30 Dezember um Mitternacht ihre
Bilanz abzuschkießen . — . Popuiairs " betont : Al » Sozial-
ist« , haben wir an dem Grundsatz festzuhalten , daß die
Gebiete über sich selbst verfügen müssen . Auch das wohl-
ve'.standene Interesse Frankreichs würde mehr von der
Abstimmung haben . Der „Progres " mcldit : Dem Hl . Stuhl
wurde die Abberufung der preußischen Bischöfe von Mrtz
und Straßburg uahegrlegt ._
Diedentfche WaffevstMstuud - kontnrisfion in Trier.

Trier , 12 . Dezember . WTB . Die deutschen Dele-
gierten der Waffenstillstand - Kommission sind nunmehr sämt-
lieh in Trier ongekommen . Nachdem gestern morgen
Staatssekretär Erzbe -ger mit etwa 30 Personen und deren
Begleitern von Berlin kommend im Hotel . Zur Post"
abgestiegen war . kamen gestern Nachmittag um 5 Uhr die
deutschen Delegierten von Spaa . unter ihnen Temra ! von
Wtlikerseld , an . Letztere wohnen im . Domhotel " . Es

siiiü viele Pkksonu !. Bei ihrer Ankunft war der Haupt¬
bühnhof durch amerikanische Trupprn abgesperrt . Sowohl
die Kommisstonsmltgliedrr km . Domhole ! ' als die im
Hotel „Zur Post " sind strengstens interniert . Niemand
Hst zu ihnen Zutritt . Die Vertreter drr Alliierten sind
noch nicht angekomme -. Heute wird Marschall Fach in
Trier einkreffen . _

Der Bayrische Banernvereiu kündigt der Re-
giernug die Mitarbeit.

Augsburg 9 . Dez . Der Bayr . Bauernverein hatte
sich im Interesse der Ruhr und Lebensmittelversorgung
bkhrr an der Gründung von Bauernräten in Gemeinden
und Bezirksämtern beteiligt . Da aber die vorläufige Re¬
gierung Richtlinien für dke Bauernräte kürzlich hera sge-
geben hat , au « denen ersichtlich ist, daß letztere dazu dienen
sollen , die Mn freien Organisationen drr Bauern an die
Wand zu drücken , die politische Agitation für die Regie¬
rung auf dem Lande in sozialistischem Sinne  zu
besorgen und drittens eins ?. Revers zu unterschreiben , auf
Grund dessen sie sich für die Republik verpflichten , so for¬
dert das Präsidium des bayr . Bauernvereins seine sämt¬
lichen Mitglieder unter schärfstem Protest gegen eine der¬
artige politische Knebelung und Notzucht schlimmster Sorte
aus , sich bei der Wahl zu deu gemeindlichen , distriktioen
und Kreisbauernräten überhaupt nicht zu beteiligen . Die
Folgen werden sich bald unangenehm be¬
merkbar machen. _

Kreilaffrmg - er rheinisch westfälische«
Großindustrielle «.

Berlin , 11 . Dezbr . Die trugen angeblichen Hochver¬
rats verhafteten Großindustriellen August Thyssen , Fritz
Thyssen . Eduard Ll -nnes , Direktoren Herls , Becker , Würz.
Kommerzienrat Küchen und Assesor Stens , sind auf An¬
ordnung des preußischen Ministerium « heute sämtlich frei-
gelassen  worden . Der Kellner , der das Gespräch belauscht
haben wollte und dessen Aussagen sie sehr belasteten , er¬
scheint nicht als unbedingt glaubwürdig . Der Wirt des.
Lokals , in dem die Zusammenkunft stattgesunden haben
sollte , hat bekundet , daß bet ihm «ine derartige Konferenz
überhaupt nicht stattges unden haben  sollte.

Abgelehnte Sozialisierung.
Danzig , 11 . Drz . WTB . Wie kürzlich mitgrleilt

worden ist, Hai Geh . Komm .-Rat August Dentzke  in
Graudenz seinen gvnzen Betrieb  znucks Sozialisierung
seiner Arbeiterschaft zur Verfügung gestellt.
Nach einer Meldung der . Danziger Zeitung " haben nun¬
mehr die Arbeiter beschlossen, diese« Angebot abzulehnen,
weil sie eine herabgehende Konjunktur befürchten und es
sür bester halten , wenn das Unternehmen in einer starken
Hand bleibt . _

Besetzung Pofens « nd Schlesiens?
Basel , 10 . Dez Nach einem Haoa - berichl aus Amster¬

dam sind die polnisch -amerikanischen Divisionen unter dem
Befehl des Generals Halber nech Havre abgereist , von
wo sie sich nach Danzig  einschiffen werden . Sie wer¬
den die Provinzen Posen und Schlesien  besetzen
und ihr Hauptquartier in Posen aujsch ' agen . (Diese Mel¬
dung , dre tatsächlich schwere Brunruhigung Hervorrufen
muß , klingt tatsächlich kaum glaublich . Denn es ist klar,
daß sie den Bestimmungen des Wastenstillstandsoertrages,
die sür den Osten die Einhaltung der Rrichsgrenze sest-
setzrn, glatt , zuwiderläuft . Aufklärung und nötigenfalls
schleuniger entschiedener Protest der Reichsleitung ist drin¬
gend geboten . D . Red .)

Oppeln . 10 . Dez . WTB . In den Proiestkundge-
bunge .r gegen die polnischen Ansprüche aus Oberschlesten
am 9 . 12 . in fast allen Oberschlesischen Städten wurde
die Frage , ob Oberschltsien deutsch bleiben soll, auf allen
Versammlungen durch einen Beifall von Tausenden be¬
jahend beantwortet . Die polnische Opposition , die sich an
einzelnen Stellen bemerkbar macht , wurde fast überall auf
da « entschiedenste zurückgervksen . In Oppeln wurde
von 2000 Personen einstimmig folgende Resolution gefaßt
und an den Boikebeaujttaglen Ebert gesandt : Uebrr 2000
deutsche und polnisch sprechende Männer und Frauen aus
dem Stadt - und Landkreis Oppeln sprechen das unbe-
dingte Verlangen aus , daß Oberschlesten auch fernerhin
mit dem Deutschen Reiche vereint bleibt . Dis mehr als
600 Jahre lange Zusammengehörigkeit hat so enge Wirt-
schaftiich« und kulturelle Bande um Oberschlesten und das
Reich geschlungen , daß die Bestrebungen gewissenloser He¬
tzer. die Gemeinschaft zu lösen , den entsch'edendsteu Wider¬
spruch heraussordrrn . Wir sprechen dke dringende Bitte
aus , alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen , um die
Zusammengehörigkeit Oberschlestens zu gewährleisten , und
daß es gegen wilde Anmxlonsgeiüst « gechützt werde ."

!
Aus Stadt und Bezirk.

Nagold , 13 Dezember ISIS

Uebertrage « wurde eine Obrrreallchrerstelle an dem
Reformrsalgymnafium in Stuttgart dem Oberreallehrer
Rapp  an der Realschule in Dornstetien.

Landwirtschaftlicher Bezi -ksverei « Nagold.
Dje Bertte .'er der Semeindedauernrät « im Bezirk Nagold
traten gestern mittag 1 Uhr im hiesigen Traubensaal zu
einer Sitzung zusammen . Unter herzlichen Begrüßung »-
worien eröffnet « der stell». Borfitzende de« Vereins , Herr
Oberamtetterarzt Dr . Metzg « r die Versammlung . Bon den
Versammelten wurde brschloffrn , daß der Bezirk zwölf Bertre-
ter stellen solle, und daß immer mehrere benachbarte Gemeinden
einen solchen zu wählen habe «. Die Delegierten der ein-
zelnen Grmetnden wählten hieraus untereinander die Ver¬
treter . wriche nunmehr den Bezüksbauernrat bilden . Als
Vorsitzender und zugleich Abgeordneter zum Landesbauern,
rat in Stuttgart wurde durch geheime Zettelwahl Herr
R a u s e r-Nagold bestimmt . - - Um 3 Uhr mittags war
im gleichen Saal eine öffentliche Versammlung anberaumt
worden , zu der Frauen und Nichtmitgliedrr ebenfalls ein-
geladen waren . Nach den BegrüßungswoUen de» stell».
Vorsitzenden ergriff Herr Obergeomeier Gärt  n e r-Wildberg
das Wort zu seinem Bortrag über „Aufklärung über die
hrulige Lage und die Landwirtschaft i Bon der politischen
Lage Deutschlands ausgehend , besprach er besonders di«
landwirtschaftlichen Verhältnisse , di « zurzeit in unserem
Lande herrschen , über Brot . Kartoffeln , Milch - und Fleisch.
Versorgung . Seine iniereffanten Ausführungen fanden all-
sekiigen Beifall . An den Borlrag schloß sich eine längere,
sehr angeregir Diskussion , die sich im wesentlichen aus
die Ausgaben der landwirschastlichen Bezirk - Vereine er¬
streckte. Es wurde eine Reih « berechtigter Wünsche , be-
sonders der kleinen Landwirte , zur Sprache gebracht . Ge¬
rade jetzt müsse der Bauerustand das Letzte hergeben , um
den Bürgerkrieg zu vermeiden . Man dürfe aber von ihm
nicht Unmögliches  verlangen . Wenn der Großstädter
wissen möchte , wie der kleine Tauer leben muß . würde er
wohl manche falsche Anficht beiseite legen . In der Ber-
sammlung herrschte daher auch der einmütige Gedanke,
alles , was in der Macht stehe, zu opfern , und alle « beizu-
tragen , um die Kluft zwischen Stadt und Land , aber auch
zwischen kleinen , mittleren und größeren Besitzern nicht zu
erweitern , sondern zu schließen . Denn volle Einmütigkeit
könne nur den Staat retten . In würdiger Weise gedachte
man unserer heimgekehrien tapferen Trupen , besonders aber
auch der Gefallenen und Kriegsbeschädigten und ehrte sie
durch Erheben von den Plätzen . — Die gestrige Versamm¬
lung war ein erfreuliches Zeichen dafür , daß man sich in
der Bauernschaft zu regen beginnt , denn man hat begriffen,
daß deren Existenz auf dem Spiele steht . Und eine offene,
wenn auch kräftige Aussprache kann so manche . Borurtelle
und Hindernisse überwinden.

Der deutsche Markkur - . Der devtche Kuis ist am 10. Dez.
in der Schweiz auf 52 gesunken ? ! Damit erreicht er bald den
Silberwert der Reichsmark.

WaS jetzt alles gestohlen wird . Beim Abrücken eines baye.
rischen Feldartillerie -Regiments merkte man erst, daß die ohne Aus¬
sicht gelassenen Geschützkiistcn in Oberensingen (OA . Nürtingen ) erbro-
chen und einige größere Anzahl Waffen und Munition gestohlen wor¬
den ist. — Dem General einer in Pfullingen aufgelösten Infanterte-
brigade ist ein wertvolles neues Scherenfernrohr abhanden gekommen.
Das Gestell ließ der Dieb stehen. — Aus drr Turnhalle in Herren»
berg , wo Militärgut lagert wurden Revolver , Gewehre , Teppiche und
Schuhwerk gestohlen. Jüngere Burschen sind als Täter bekannt.
— Der Landsturmkompanie In Calw wurde aus einer Scheuer als
der Posten fehlte, ein Ochse gestohlen . — Aus dem Dukchmarsch Lurch
Haiterbach (OA . Nagold ) ist einem westfälischen Ins -Regt ein
Maschinengewehr mit Munition gestohlen worden.

Waruuug vor zu übereiltem Viehverkauf . 3n der letzten
Zeit macht sich unter den Landwirten eine sehr starke Abgabe von
Vieh bemerkbar . Als Ursachen werden bezeichnet : Fuiterkuappheit,
die Höhe der Heu - und Strohyreise , besonder » aber die Befürchtung
daß die Blehpreise in nächster Zeit eine Herabsetzung erfahren könn-
t n. Auch fürchten sich die Bauern , besonders im bayrischen Teil,
»or einer Besetzung durch die feindlichen Truppen ! Die bayrische
Fleischversorgungsstelle tritt diesen Befürchtungen entgegen , macht aus
die schädlichen Folgen aufmerksam und warnt dringend vor einer
übereilten Abgabe von Vieh , da ein Preissturz in absehbarer Zeit
sicher nicht zu befürchten sei Dagegen besteht die genannte Fleisch¬
versorgungsstelle daraus >aß von dem Ueberfluß von Schlachtschweinen,
der aus dem Markt herrsche» auch entsprechende Mengen In die
Städte abgesührt werden , und droht widrigenfalls mit der Zwangsver¬
steigerung der Schweine.

r Vom Lunde . Eine große Anzahl von Arbeitern in der Land¬
wirtschaft stellt an die Arbeitgeber Ansprüche , die unter den gegen¬
wärtigen Brrhältnissen überhaupt nicht oder nur unter Uebertretung
der gesetzlichen Vorschriften erfüllt werden können . Namentlich zeigen
die jugendlichen Arbeiter kein ausreichendes Verständnis sür die
Schwierigkeiten der Lebensmlttevcrsorgung . Dadurch geraten die
landwirtschaftlichen Arbeitgeber in sehr schwierige Lage. Bei etwaigen
Belehrungei » durch die Arbeitgeber werdrn diesen vielfach eigennützige
Gründe unterschoben. Das sollte doch allmählich jedem einleuchten,
daß auch dir Landwirt mit seiner Ration auskommen mutz.



Milkt«*». 2m Lazarett wurde dem jungen Masch.-Tew.-
Schützen Wilhelm Kreudler  das Eiserne Kreuz überreicht, da, er
sich durch mehr als dreijährige, treue Pflichterfüllung erworben hat.
Möge ihm bald die gesunde Heimkehr in der Heimat vergönnt sein!

MnS dem üdrigeu Württemberg.
r Neuenbürg . Am Montag abend geriet aus unbekannter Ur¬

sache die ledige Zugschaffneriu Essig von Calmbach unter den Pforz¬
heim« Zug. Sie ist an den schweren Verletzungenkurz darauf im
Bezirkskrankenhaus gestorben.

r Ttuttgart . Auf Ansuchen des Eeneralkommandos ist das
Hanplpostawt gestern dnrch den Garnlsonsrat militärisch besetzt worden.
Nach der Schwäbischen Tagwacht stellt das Vorgehen lediglich eine
Schutz- und Sicherheitsmaßnahme dar.

Verbau- württembergischer Landwirte.
In Anwesenheit einer großen Zahl Landwirte , Weingärtner

und Gärtner des Landes wurde am letzten Sonntag in Stuttgart
unter dem Vorsitz von Gutsbesitzer Adorno-Kaltenberg ein Verband
württ . Landwirte gegründet, der auch Hohenzollern umfaßt . Der
Verband ist eine reine Berufsorganisation ohne jede politischen
und konfessionellen Tendenzen. Er will der großen Zersplitterung
der Berufsgenossen begegnen und die Landwirte , Wemgärtner und
Gärtner zusammenschneßen, zur Vertretung ihrer Interessen im
wirtschaftlichen und wirtschafrspolitischen Leben, auch im Reich,
Staat und Stadt , in Gesetzgebung und Verwaltung eine bessere
Berücksichtigung des Landes erstreben. Insbesondere wird der
Verband seine Fürsorge dem Absatz der Erzeugnisse und der Be¬
friedigung der gemeinsamen Bedürfnisse, (Einkauf von Dünge¬
mitteln , Saatgut , Maschinen usw.) widmen, letzteren möglichst unter
Anschluß an bestehende Einrichtungen . Eine besondere und neue
Aufgabe des Verband » ist die Pflege der landwirtschaftl . Fach¬
bildung , der Unterhaltung und Belehrung . Die Arbeit wird flch
auf Organisationen in den einzelnen Gemeinden, Bezirken und
Kreisen ausbauen.

Die Anwesenden traten nahezu .vollzählig dem Verband bei.
Da mit der Errichtung einer Landwirtschaftskammer die Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft aufhört , und damit ihren Grundlagen,
den landwirtschaftl. Bezirksvereinen, der organische Zusammenhang
und die Leitung fehlen wird, ist die Ausnahme der Bezirksvereine
in den neuen Verband in die Wege geleitet. Der Vorstand des
Bezirksvereins Aalen , Frh . v. Wöllwarth , erklärte sofort unter
Vorbehalt den geschlossenen Beitritt seines Bezirksvereins mit ca
1300 Mitgliedern ; andere Vereinsbestände stellten den alsbaldigen
Beitritt ihrer Vereine in Aussicht.

Die Versammlung sprach der Zentralstelle für Landwirte den
Dank für ihre bisherige Tätigkeit auS und übermittelte ihr den
Wunsch, alSbald Schritte zu tun , daß von denjenigen landwirtschstl.
Bezirk- Vereinen, an deren Spitze kein Landwirt steht, sofort in ge¬
heimer Wahl Neuwahlen vorgenommen werden und . daß, von
Ausnahmen abgesehen, nur Landwirte als Vorsitzende gewählt
werden. Auch für die Vereinsausschüsse, in denen Nichtlandwirte
überwiegen, sollen die Neuwahlen unverzüglich stattfinden. Die
BegirkSvereine sollen van der Zentralstelle Weisung erhalten , sich

dem neugegründeten Verband anzuschlicßenund überall Ortsver-
rine in? Leben zu rufen.

In den VerbandSausschuß, der in Bälde erweitert wird, wer¬
den berufen : Adorne Vorsitzender, Jüaer -Lindenhof und Frh . v.
Wöllwarth -Hohenroden, Stellvertreter , Besenfelder-Neuwirtshaus,
Faylmayer -Ruital (Ellwangen ), Oekonomierat Graf -Seegartenhof.
Abg. Herrmann -Blaufelden , Hermann -Mühringen , Häußermami-
Heidenhof, Melchior-Schweizerhof, Maunz-Altheim, Re»z-Heufelden,
Fr . Schwille-Pfullingen , Abg. Sommer -Bcizhofen.

Hnrrdels- «nd Marktberichte.
Nagold, 12. Dez. Auf dem heutigen Schweine¬

markt wurden zugesüinl; 176 Milch- u. 29 Läuferschweirre.
Berkaust wurden: 168M lchschwetne mit 6992 Mk. Ges.
Erlös, 29 Läuserschwetne mit 4545 Mk. Ges. Erlös. Der
Einzelpreis für das Paar Mllchschwriae betrug 50—160
Mk. für das Paar Läuferschweine 218—410 Mk.

Familiennachrichte«.AmSwitrtta«.
Gestorben:  Jakob Binder , Öelmüller. 55 Jahre alt, Holz¬

gerlingen: Frau Professor Elise Müller , 7S Jahre all, Tübingen:
Martha Grotzmarm, geb. Harsch, 39 Jahre alt, Tetnach: Karl Böckle,
Maler « und Gipsirmeist« , 68 Jahre alt , Herrenbcrg: Alfons tzaipt,
LS Jahre alt, Horb ; Mina Essig, Schaffnerin, 26 Jahre alt, Calm
dach; Jakob Widm per, Schrcincrmeister, Böblingen.

Im Felde gestorben; Gefreiter Carl Büchssnstein, 32 Jahre alt,
Altingen : Musketier Hermann Hanselmann, 19 Jahre alt, Neusatz:
Adam Schaible, 44 Iahe  alt , Oderhcngstett: Fahrer Fritz Th-urer,
22 Jahre alt , Cdelwliler : Landsturmmann Georg Adam Mast , Brei-
tenberg.

Vüchertisch.
Et « Frnhliugstraum . Erzählung aus dem Leben

von Fr . Lehne . Preis Mk. 5 50 — Chemnitz, H.
Thümmlers Verlag. Dieser ausgezeichnete Roman ist
soeben wieder in neuer Auslage erschienen und durch unsere
Buchhandlung zu beziehen.__

Letzte Nachrichte«.
Odessa wird in dksen Tagen geräumt. Die Heeres¬

gruppe Mackensen setzt ihren Rückmarsch planmäßig fort.

ReichstagspräsidenlFehlend ch hat den Reichstag er¬
neut einberufen, »

In elner von etwa 3000 Kruppschen Arbelttrn be¬
suchten Drrsammluug in Essen wurde mitgeteilt, daß bis¬
her rmhr als 50 000 Kruppsche Arbeiter entlassen worden
seien. Weitere Entlassungen ständen noch bevor.

Nagold.

Die Steuerschuldner
größerer Beträge für 1018/IS werden um ak- daldige
Entrichtung einer entspr. Abschlagszahlung ersucht. Wer
mit alter Steuer noch im Rückstand ist. hat nunmehr Ein¬
klagung zu gewärtigen! Stadtpflege : Lenz.

^vknung
von 3—5 Zimmern auf 1. Januar zu
mieten gesucht. Angebote an

abzugeben bei der Geschäftsstelled. Bl.
Schreinermeifter

Möbelfabrik, die selbst keine Eichenschlafzimmer hrrfievt,
sucht Meister, die solche in einwandsreter, sauberer Aus¬

führung prompt zu nachstehenden Pre sen liefern.
Ei che« roh innen Eichen roh:
Schrank 140 ein breit, ohne Schubkästen 225—

„ 180 cm , , , , 340.—
Bettstelle » das Paar innen 100/200. . „ 180—
Waschkommode 105/55 . . 95-
Spiegelrahme . 20  —
Nachttische das Paar . . 70—

An-ebote unter Ak. -s. an di« Geschäfts, d. Bl.
Bringe morgen L am«tag vorm. IO Uhr einen

Tran- port
extra starke

Läufer-
Schweine

in der Wirtschaft z. „Deutschen Kaiser"inNag 0 ld
zum Verkauf.

Grotzmarm. Schweinehändler,
Beihinge «.

Verloren
ging im Kaufhaus Kittel.
Spielwarenabtetlung.

S0 Mark.
Der Finder wolle die¬

selben bei G . W . Zaifer
abgcben.

Rotfelde».
Eine starke

mit dem3. Kalb 35 Wochen
trächtig verkanft
Wilhelm Schmelzte.

MW«

Nagold.
Wegen Kohleumanzels werden die

Kassenstunden
der Oberamtspflege und

Oberamtssparkasse
wie folgt vorläufig festgesetzt:

vormittags V2S—12,
nachmittags 1—4V-,

Samstag -Nachmittags bis 3 Ahr.
Siablgemeivde Nagold. Wildberg.

*

Dienstag , 17. Deze rder
1) au, Distrikt Ksllberg Abt.
vordere» Buch:

Reisig Wellen:
Laubholz zum Selbsthauev
geschätzt, 980.
Zusammenkunft zum Bor¬

zeigen V,2 Uhr bei der
Harzsabrck, Verkauf̂ 3Uhr
auf Bulmers Weg beim
Iäzerfleig;
2) aus Distrikt Killberg Abt.
Hhschbolz, Kreuztanne, hin¬
teres Stubenkämmttle.-

Reisig Wellen:
Laubholz zum Silbsthaurn
geschätzt 420: Nadelho'z
urg-b. , in Flächrnlosen,
geschätzt 150.
Zusammenkunft zum Vor¬

zügen r/,4 Uhr aus dem
Sträßchen zwischen Abt.
Krruztanne und Stuben-
kämmerle, Brrkaus 4 Uhr
daselbst.

Haiterbach.
Verkaufe «inen erst-

klasfige«

Foxterier,
ausnahmsweise wach
fam» «vier zwei die
Wahl.
3oh. Lamport« .

Verlaufens
Der recht-

mäßige Ei
geniumer

kann solche»
gegenE-satz
der Uikosten abholen bei
Lndwig Gärtner , znm
.Kloster".

Mötzingeo.
. Verkaufe ein Paar schwere

ZOG«
Gottl . Harr.

Setze ein zum Lien mal
IS Woche« trächtiges

MiitterschMiu,
sehr schöi.e» Tier, dem Ber-
kaufe aus.

Paul Götz,
Untertalheim.

Aufklebadrefsen
betG. W .Zaiser, Nagold.

Dle Franzosen machen alle Aiidkutfchen und Naturali¬
sierten im Elsaß zu Gefangenen.

Alle Protest« der Waffcnstillstandskommission waren
bisher erfolglos.

*

Von nichtamtlicher Seit« wird aus Nerv-Horb gemei-
det. daß Wilson vor Ende Februar nächsten Jahres nicht
nach Amerika zmückkehren wird.

*
Die 1. Sitzung der Kommission zur Bei länger ung

des Wafsenstrllfiandes ist gestern vormittag 11 Uhr in
Trier eröffne; worden. Die Verhandlungen finden in einem
v Zug unter strengstem Abschluß der deutschen Delegierten
statt.
Mntmatzl. Weiter am SamStag nnd Sonntag.

Meist bedeckt, mäßig kalt und mit vereinzelten geringfügigen Nieder¬
schlägen verbunden.

Für dt« EchrtfUetnrng veranrworrltih Paul Sage , Nagold,
Drucku. « erla» der « . W. Natter'«» «» « uchdruck-rei lKarl 8aN«r>Nagpld,

Amtliches.
Hbevcrrnt Nagold.

Schweinemärkte in Altevsteig am 1» . Dezember
«nd in Wildberg am St . Dezember 1018.

Der Beginn Vieser Schwetnrmärkle wird aus 9 Uhr
vormittags festgesetzt. Vor diesem Zeitpunkt darf nicht
aufgetrieben werden.

Bor Beginn der amtstierärztllchen Untersuchung dürfen
weder Körbe noch Kisten geöffnet werden.

Zuwiderhandiungen werden bestraft.
Den 12. Dezember 1918. Münz . A. B.

Die Inhaber «vd Leiter der Betriebe , welche
Schwer- «nd Schwerstarbeit«» beschäftiges, (hier¬
unter falle» namentttH auch dir Forstämter, dis Gemeinde-
und Gute Verwaltungen usw) werden nochmals an die
rechtzeitig« Vorlage der Listen der Schwer- und Schwelst-
arbeiter erinnert.

Die Listen sind künstig b's SO. jede« Monat-
einzusende«.

Nach dem L« . dS. Mts . einkommevde Liste«
könne« nicht mehr berücksichtigt werden.

Den 12. Dezember 1918. Münz . A. B.

1 °orI » 8 - / ^ NTsig»
Tteferschüttirt gebe ich Verwandt«!, Freunden

und Bekannten die sckmrrzüche Nachricht, daß nach
4V̂ 2h:iger treuer Pflichterfüllung mein inntgstge-
ltrmrr, herzensguter Mann, unser braver, unoer-
geßlichrr Sohn und Bruder, Schwazer und Onkel

Kelreiler Kiwtsv HiiMl
1

Inhaberü«8 Lkerveil kreareß II. LIS88K
Mä äer Mrit. 8iIberiiM Veräieil8lmeäsIIIe.
am 24 O.!o>cr durch einenG miatsplntrr schwer
verwundki wurde und aus dem Hauptverbands¬
platz gestorben ist im Alter von 28 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Fra« Anna Huzrl geb Kappes,
die trauernden Eltern: Friedr . Huzel » Kran,
dis Brüder: Fritz, Wilhelm , HanS «. Paul,
die Schwester: Wilhelmine,
Familie Gundermann,
Helene, Karl «nd HanS KappeS.

Nagold-Pforzheim, den 4. Dezember 1S!8.

Sinnige
Weihnachtsgibe:

Gedenkblätter der Liebe
und Freundschaft für alle

Tage des Jahres.
Geb. Mk. s.60

k. IV. Xsl8er. vuebbälg.
llsgolli.

Suche
j. Kuh

mit Kalb
odrr etwa

30 Wochen Trächtigkeit, »der
Wie trWze Mt»

zu kaufen
Angebote zu richten an

MMH. Ke«, Meiden.

Eine S Zimmer
Wohnung
sucht sofort.

Wer sogt die Geschäslssttlle.

Der beste Vernier beim
Schneidernu. Mündern

Blanks-
Mävii-
Mm
Mter IS 18 I»

Borrätig bei

L,ed «ir»«A»r»i, i>rrjx«t«l.
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